
Wenn Großfamilien
Konzerne lenken
Mehr als zehn
Familienmitglieder
im Unternehmen:
Das kommt in
Oberösterreich vor
allem in der
Baubranche vor.
Die Gebrüder
Haider sind so ein
beeindruckendes
Beispiel.
Von Alexander Zens

welttechnik, Forst- und Immobilienwirt-
schaft sowie Energieerzeugung tätig.
Standorte gibt es in Österreich, Ungarn,
Rumänien, der Slowakei und Deutschland.

1956, also vor 60 Jahren, gründeten die
Brüder Erwin, Johann und Franz Haider
das Unternehmen als „Deichgräberei“.
Von ihnen ist Erwin (82) noch tätig. Dessen
Söhne Erwin junior (50) und Hubert (45)
sind ebenso aktiv wie Johanns Söhne Jo-
hann junior (56) und Reinhard (45) sowie
Franz’ Sohn Klaus (49). Helmut senior (70),
Bruder der drei Gründer, stieg später ein
und ist noch aktiv – wie seine Söhne Hel-
mut junior (41) und Jürgen (38). Mario
Hochrieser (34), Enkel des Gründers Jo-
hann, und der Sohn von Klaus, Christian
(25), sind auch schon in der Gruppe tätig.

Gebrüder Haider sei einerseits ein bo-
denständiges Familienunternehmen, an-
dererseits eine Gruppe, die sich mit ihren
Beteiligungen auf dem europäischen
Markt etabliert habe, wird betont.

V on Großraming aus steuern elf Fa-
milienmitglieder aus drei Genera-
tionen den Konzern „Gebrüder
Haider“ mit 1900 Mitarbeitern

und 440 Millionen Euro Umsatz. Sie agieren
als Gesellschafter, Geschäftsführer oder
Aufsichtsratsmitglieder.

Wie eine Großfamilie eine große Firmen-
gruppe managen und den Überblick be-
wahren könne? „Wir handhaben es so,
dass jeder seinen speziellen Aufgabenbe-
reich über hat“, heißt es von den Haiders.
Es gebe monatliche Geschäftsführer-Be-
sprechungen. Da werde über diverse Ent-
scheidungen abgestimmt. „Wir haben eine
gute Koordination und kurze Entschei-
dungswege“, wird betont: „Flexibilität und
Handschlagqualität kommen noch dazu.“

Dutzende Gesellschaften gibt es in der
Gruppe, die in den vergangenen Jahrzehn-
ten organisch und über Zukäufe gewach-
sen ist. Das Unternehmen ist im Baugewer-
be, Maschinen- und Anlagenbau, der Um-

Gebrüder-Haider-Dynastie –
vorne: Jürgen (l.),

Johann, Erwin senior, Helmut
senior Haider

Mitte: Klaus (l.), Erwin junior,
Helmut junior Haider

hinten: Mario Hochrieser (l.),
Reinhard, Christian, Hubert

Haider
Fotos: Werk

Johannes (l.), Thomas,
Franz Josef und Walter Eder

Ziegel Eder: Vom 19.
ins 21. Jahrhundert
Kurze Entscheidungswege und klare Zu-
ständigkeiten: Das seien die Erfolgsfakto-
ren für ein Unternehmen, das von mehre-
ren Familienmitgliedern geleitet werde, sa-
gen die Eder-Brüder, die die gleichnamige
Firmengruppe mit Sitz in Peuerbach-Bruck
lenken: „Jeder entscheidet als Experte in
seinem Fachgebiet und hat als Regulativ Ei-
gentümer, die ein Interesse an Fortbestand
und Wachstum des Unternehmens haben.“

Franz Josef (58), Johannes (54), Walter
(53) und Thomas Eder (42) sind jeweils
25-Prozent-Gesellschafter. Als Geschäfts-
führer operativ tätig sind Franz Josef
(Transportbeton und Systembau) sowie Jo-
hannes und Walter (beide Ziegel inklusive
Auslandsaktivitäten).

1897 wurde mit der Gründung der Ziege-
lei in Bruck der Grundstein für das Ziegel-
werk Eder gelegt. Die Eltern der heutigen
Seniorchefin Friederike Eder erwarben die
Ziegelei 1951. Sieben Jahre später trat
Schwiegersohn Josef Eder in die Firma ein.
Er revolutionierte mit dem Bau eines Tun-
nelofens die Produktion.1968 übernahm
das Ehepaar Eder die Firma. Es folgten Ex-
pansion, Modernisierung, Wachstum. Ende
der 1980er-, Anfang der 1990er-Jahre tra-
ten die älteren Söhne in das Unternehmen
ein. Sie setzten den Weg fort und expan-
dierten darüber hinaus in neue Geschäfts-
felder und ins angrenzende Ausland.

Heute setzt Eder mit 230 Mitarbeitern in
Österreich und 70 im Ausland 65 Millionen
Euro um. Die Gruppe umfasst die Ziegel-
werke Peuerbach, Weibern und Freital bei
Dresden, vier Transportbetonwerke im Inn-
und Hausruckviertel, Systembau mit dem
Fertigteilwerk in Kallham und ein Werk für
Stürze und Ziegeldecken bei Budweis.

Oben: Thomas Stadler (l.), Claudia Stadler,
Stephanie Ginghuber und Heinz Stadler

Unten: Firmengründer Johann Wolf, der
2014 im Alter von 81 jahren starb.

Das Wolf-Netzwerk baut
auf Vertrauen

land. Drei weitere Nichten und Nef-
fen des Gründers sind bei Wolf Sy-
stembau tätig – Brigitte Jungwirth,
Anton Stadler und Magdalena Stel-
zeneder. Deren Ehemann Franz Stel-
zeneder ist Wolf-Geschäftsführer in
der Schweiz. Ihr Sohn Jonas Stelzen-
eder arbeitet bei Wolf Deutschland.
Anton Stadlers Sohn Tobias Stadler
ist ebenso bei Wolf Systembau tätig
wie Walter und Michael Lang, Söhne
von Josefa Lang, einer weiteren
Nichte von Johann Wolf.

Die Zusammenarbeit funktionie-
re bislang ohne Probleme, heißt es
aus der Wolf-Zentrale. Weil jedes
Familienmitglied das Vertrauen der
anderen genieße. Außerdem seien
die Geschäftsführer aus der Familie
in verschiedenen Ländern tätig und
würden von familienfremden Mana-
gern unterstützt. „Alle wichtigen
und genehmigungspflichtigen Be-
schlüsse werden nach Abwägen von
Pro und Contra einstimmig be-
schlossen“, wird betont.

Vor 50 Jahren gründete Johann Wolf
eine Firma zur Erzeugung von Silos.
Es war ihm immer wichtig, Familien-
mitglieder – auch Nichten, Neffen,
Großnichten, Großneffen – ins Unter-
nehmen zu integrieren.

Denn mit der Expansion in Euro-
pa und bei den Produktsparten
brauchte Wolf Leute in Führungs-
positionen der Gesellschaften, auf
die er sich verlassen konnte. Seine
Schwester Franziska hatte neun
Kinder und 26 Enkelkinder. Davon
fanden viele den Weg ins Unterneh-
men. Heute ist die Baugruppe Wolf
mit Sitz in Scharnstein im Hallen-,
Behälter- und Fertighausbau tätig,
hat 26 Standorte in 20 Ländern und
machte zuletzt mit 2730 Mitarbei-
tern 540 Millionen Euro Umsatz.

14 Familienmitglieder operativ tätig
Gesellschafter sind zu je 20 Pro-
zent Johann Wolfs Kinder Elisa-
beth, Johanna und Johann junior
Wolf sowie zwei Neffen des Grün-
ders, Johann und Michael Stadler.

14 Familienmitglieder sind opera-
tiv in der Gruppe tätig. Johann Stad-
ler ist derzeit Chef von Wolf Kroa-
tien und der Kärntner Tochterfirma
Lehner Systembau. Michael Stadler
ist Holding- und Wolf-Deutschland-
Geschäftsführer. Johanns Sohn
Thomas Stadler ist Geschäftsführer
von Wolf Systembau, dem österrei-
chischen Kern des Unternehmens.
Seine Schwester Claudia Stadler ist
ebenfalls hier tätig. Michaels Kinder
Heinz Stadler und Stephanie Ging-
huber arbeiten bei Wolf in Deutsch-
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